




den Hochwurdigen Herrn Domdechant ſſ

Johann Auguſt Ernſt
von Alvensleben,

von

der Fraternitat der Domwvikarien.

Halberſtadt, den 24 Nov. 1796.





S
„Jubeltone, (gelobten wir,

Wenn im heiligen Chor Grandiſon«Stolbergs

Uns umlachelte menſchlich-hold:)

Jubeltone, ſo rein, als ſie das Herz gebeut,

Soll einſt Dieſer von uns empfahn!

Dieſer Gute verdient, alter Caſaren-Bau!

Tauſendjahriges Ehren-Schiff!

Jn des ſilbernen Haars Lorbeer Umlaubung noch,

Dich zu ſteuern, mit günſtiger

Flut, mit ſchmeichelndem Weſt!“ Aber des Schickſa

Schrieb es anders: und, Sangerin!

Ehre, ſchweigend und ftomm, ſeine geweihte Schrift!

Nur ein anderer Name ſteht,

Andre Tugenden ſtehn wahrlich! darinnen nicht.

Mildert, Freunde! die Wehmuth dann,

Wenn euch Grandiſons Blick, Grandiſons Wort nicht

Auf dechantlichem Sitz erfreut!



Alvensleben, Err ſetzt dieſen Geliebten fort;

Wird wann tauſchete ſolch' ein Blick?

Unſer Vater fortan, glückliche Freunde! ſeiyn!

Er auch dieſes, ja! dieſes ſagt

Unſer Herz uns voraus, ſagt die Aonerin,

Deren Opfer auch Er nicht flieht!

Alvensleben, Er tragt, tragt die geſungneren

Jubelkranze ſo wurdig einſt,

Wie ſie Jenem das Haupt hätten umſchmuckt mit Ruhm,

Wenn nicht anders das Schickſal ſchrieb!
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